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Arbeitsblatt 2  ·  Emotionale Sprache erkennen
Fach: Medienbildung / Digitale Kompetenz  ·  Schulstufe: Sekundarstufe I (ca. 12–15 Jahre)  ·  Dauer: ca. 10–15 Minuten  ·  Sozialform: Einzelarbeit oder Partnerarbeit

Beiträge in sozialen Netzwerken nutzen häufig emotionale Sprache, um Aufmerksamkeit zu erzeugen. Bestimmte Wörter können Empörung, Angst oder Überraschung auslösen und dazu führen, dass Inhalte schneller geteilt werden.

	Unglaublich!
Was hier passiert, ist ein absoluter Skandal.
Die Wahrheit wird bewusst verschwiegen.
Jeder sollte dieses Video sehen, bevor es gelöscht wird!



Aufgabe 1 – Emotionale Formulierungen finden
Lies den Text aufmerksam.
Unterstreiche Wörter oder Formulierungen, die besonders emotional wirken.
Notiere sie anschließend:
 
 
Aufgabe 2 – Sprachstrategien erkennen
Welche sprachlichen Strategien erkennst du im Text?
☐  Empörung
☐  Dramatisierung
☐  Vereinfachung
☐  Übertreibung
☐  Andeutung einer Verschwörung

Begründe deine Auswahl:
 
 
Aufgabe 3 – Wirkung der Sprache
Warum kann emotionale Sprache dazu führen, dass Menschen Beiträge schneller teilen?
 
 
Welche Wirkung haben solche Formulierungen auf Leserinnen und Leser?
 
 

	Reflexion
Formuliere den Text neu – ohne emotionale oder dramatische Sprache.
Wie würde ein sachlicher Beitrag zu diesem Thema klingen?
 
 


Dieses Arbeitsblatt gehört zum Bildungsprojekt Medienachtsamkeit von Mimikama.  Weitere Materialien und digitale Lernformate: www.medienachtsamkeit.org  ·  Workshops für Schulen und Organisationen: www.mimikama.education
8464cb768ffdae22cf7dcb3c4c1bd51516806b9c.png




